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Multiplikator:innen-Austausch im 

Projekt Forum Synergiewende 

 
Das Projekt Forum Synergiewende verfolgt das Ziel, die Sektorenkopplung auf kommunaler 
Ebene durch Vernetzung aller relevanter Akteur:innengruppen und Wissensvermittlung voran-
zubringen. Innerhalb des Projekts werden zwei Veranstaltungsformate durchgeführt: der Mul-
tiplikator:innen-Austausch und der regionale Workshop. Im Folgenden wird der Multiplika-
tor:innen-Austausch erläutert – dieser vernetzt Akteur:innen, die bereits Erfahrungen mit der 
Umsetzung von Sektorkopplungsprojekten haben (siehe unten). Der regionale Workshop hin-
gegen bringt kommunale Akteur:innen zusammen, die noch vor der Umsetzung stehen und 
dafür Vernetzungs- und Expertisebedarfe haben. Bei beiden Formaten geht es um die Kopplung 
der Sektoren Strom, Wärme und Verkehr.  

 

Rahmenbedingungen 

Pro Region (Nord, Ost, Süd, West, Stadtstaaten) findet ein digitaler Multiplikator:innen-Aus-
tausch statt. Der Austausch ist für zwei Stunden angesetzt und hat mindestens zehn Teilneh-
mer:innen. 

• Zeitlicher Überblick: 

o Mai 2023: Region Nord (Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Schles-
wig-Holstein) 

o Oktober 2023: Region Süd (Baden-Württemberg, Bayern) 

o April 2024: Region West (Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen, 
Saarland) 

o September 2024: Stadtstaaten (Bremen, Berlin, Hamburg) 

o April 2025: Region Ost (Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg)  

 

Zielgruppen 

Der Austausch bringt regionale Akteur:innen zusammen, die bereits Sektorkopplungsprojekte 
umgesetzt haben (das können auch kleinteilige Projekte, z.B. die Errichtung eines Wärmespei-
chers sein) oder die Expertise bei beispielsweise technischen oder rechtlichen Fragestellungen 
haben.  
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Der Multiplikator:innen-Austausch spricht folgende Zielgruppen an: 

• Kommunale Vertreter:innen, dazu zählen u.a.: 

o Klimaschutzmanager:innen 

o Politische Entscheider:innen 

o Vertreter:innen der Verwaltungspraxis 

• Vertreter:innen von Stadtwerken 

• Expert:innen im Bereich der Sektorenkopplung (z.B. Personen, die mit technischen oder 
rechtlichen Fragestellungen befasst sind) 

• Vertreter:innen von Energieagenturen 

• Vertreter:innen von Landesministerien 

• Vertreter:innen von zivilgesellschaftlichen Initiativen zum Thema Wärmewende 

 

Ziel 

Das Veranstaltungsformat verfolgt drei Ziele: den Wissensaufbau zur erfolgreichen Umset-
zung von Sektorkopplungsprojekten, die Vernetzung regionaler Akteur:innen und bestenfalls 
die Optimierung zukünftiger Projekte durch die Reflexion bereits durchgeführter Projekte so-
wie die Verbesserung der behördlichen Abläufe. Wissen wird u.a. zu folgenden Unterfragen 
aufgebaut:  

• Wer startet die Initiative des Projekts? 

• Welche Hürden können bei der Umsetzung auftauchen (z.B. aufgrund des nötigen struk-
turübergreifenden Denkens)? 

• Soziale Faktoren: wie kann erfolgreiche Bürger:innenbeteiligung aussehen? 

• Welche Finanzierungsmöglichkeiten bestehen für die Projekte? 

• Welche Akteur:innen-Strukturen  können die Umsetzung begünstigen? 

• Welche Auswirkungen haben die Projekte auf die weitere kommunale Entwicklung 
(mögliche Folgeprojekte, Strahlkraft innerhalb und außerhalb der Kommune)? 

• Wie hat sich die Projektumsetzung auf die Einstellung der Mitarbeitenden ausgewirkt 
gegenüber Klimaschutzthemen?  

• Welcher positive Nutzen kann für die Kommune aus dem Projekt resultieren? (Z. B. un-
ter Umwelt-/Klimaaspekten, finanzieller Natur oder durch Bürger:innen-Beteiligung) 

 

Nutzen für die Teilnehmenden 

Die Teilnehmenden profitieren von dem Format auf verschiedenen Ebenen: 

• Zusendung des Protokolls mit zentralen Ergebnissen  
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• Nachgelagerte Zusendung von Handlungsempfehlungen zur Durchführung von Sektor-
kopplungsprojekten 

• Generierung von Wissen und Ideen für zukünftige Projekte  

• Vernetzung mit wichtigen Kontakten 

• Öffentlichkeitswirksame Kommunikation:  

o Story-Serie zum Multiplikator:innen-Austausch inkl. der Vorstellung von ein 
bis zwei Projekten in einem kommunalen Magazin (Zeitschrift für kommu-
nale Wirtschaft ist bestätigt) 

o Möglichkeit, Projekte als Praxisbeispiel auf dem regionalen Workshop ein 
halbes Jahr später vorzustellen 

• Optional: Angebot, relevante Inhalte gebündelt über das Projekt an Landesvertreter:in-
nen zu kommunizieren 

 

 

 

 

 

 

Rückmeldungen und Anmeldungen interessierter Personen bis 30. April 2023 

Ansprechperson 

Chrissy Lind 
Referentin Energie & Klimaschutz 
Tel.: +49 30 2400867-968 
E-Mail: lind@duh.de 


